
m se- Max-M 
besessfm diesean gaqum n thun! Midiesem 

igt der dreifa 
J» Fuss cherunterinitteriir 

» M seine ldbitche Gepflogenheit, einen 
Minuten Mittagsschlaf zu machen, 

MW Ienn er die vorgeschriebene Stunde 

emsis überschreitet so begründet er 
its mit Ge undheitsrticksichtem Er ist 

aber dreif Dausherr in München, 
das ißt in einer Stadt, wo man ge- 
rsuf loses Pslafler hat, wo nur mit 
Ausnahme der Bierwagen Alles ans 
Gnmmireifen tadelt und wo dennoch 
des vielen Geräufches wegen fast Jeder 
nerdiis wird. Herr Obernntermitter- 
kirchner ift eben auch netvds Und dieses 
Uebel brachte ihn vor den Strafrichter. 
Mit fieberhaster Unruhe erwartet er den 
Beginn der Verhandlung nnd fragt 
den Gerichtsboten gewiß zwanzig Mal: 
»Ja, wie lang dauerts denn no, bist 
amal dran timtnP So lang steh i net 
amal zum Beichten anl« Endlich er- 

folgte der Aufruf. 
R ichter: »Was wollen Sie eigent- 

lich mit Jhrern Einsprucht Ermatten 
Sie etwa eine Extrabelohnung, weil 
Sie geringsttgiger Ursachen wegen recht 
gelärmt und geschrien nnd sogar ans 
Abmahnen hin den Unfug sortgesept 
haben? Da werden Sie vielleicht noch 
in eine höhere Strafe genommen.« 

Angeklagten ,,Crlauben S’ 
mir, in der Ruah bin t gestört worden 
und net jemand Anderer, natürli' wird 
die G’ichicht gewöhnlich umdraht; i 
fag’ Eahna, solchene Zuastitnd san 
eigentlich gar keine Zuastitnd wie mer 

Leda Zuaständ ham J bin a Mann 
r Ruah nnd Ordnung und hab mer 

ntei’ Mittags ah verschaffen wollen-— 
ja Schneckenle i, mi’ selber macht 
mer zum Ruhestörer nnd zahlen soll i, 
natürlich Unsere-anei- hat’—:« ja und gehst 
’g ganze Jahr vielleicht zwoa dreimal 
mit’n Haus-zinst- uni a paar Marll 
’nauf, nacher schreit die ganze Welt 
Feuer über die Hausherrn und mueßt 
di« in die Zeitungen und in die Ver- 
sammlungen als Wuecherer nnd Bluets 
satt er uinanandzial)g’n lassen. Zer- 
reif en tunnt i oft meine eigenen Jn- 
wohnen-, weiss gar toa Einlenna ha1n. 
Sogar in die Kinder steckt schon die 
Lumpen-i- Wia i heut’ Früah fortgeh, 
begegnet mir der Friyl vom Maler 
über drei Stiegen-feine Eltern san 
mit zelm Mark vom letzten Monat in« 
Rückstand und net a mal nat-S hab is 
MS Mitleid, weil i a gar a woach’5 
Herz hab-sagt der Pazi zu mir- 
Aehbetlbiih Herr Hang-idem l)eut’ kein-· 
RAE a mal in’5 Znchthaug of Stadels 
heim, wo mer d’ szpitzbnam löpft, doz 
g'freut mi', dosz is Herrn für Cahna, 
mei’ Vater hats fcho’ g«fagt, daß S’ 
n Rande-r fon, der uns ’S Geld stiehlt. 
Rai fan das ZunfiandP Dös san meh- 
rer Gemeinlxeitcn ing’ i.« 
Richter: »Und wie war die Sache 

ain 10. März, als Sie fchimpften un: 
larmtem daß die Ruhe und Ordnung 
gestört weg-M 

Angel-logier: «« a wohl! Jetzt 
han« Sie’s troffai ei’ Ruh’ und 
Ordnung is g’ftört wor’n. Also i leis 
ink« wie gewöhnlich nieder und mach’ 
mei« Mittaggfchluferi. Natürlich thua i 
das meiner G’fnndl)eit wegen Und n.t 
ans Faulheit oder weil i fonft nir’n 
Uhr-an hab’. Kaum lieg' i auf’m 
Diran a fünf Minuten, da schellt 

emand wia verruckt, i fchaug zur 
hür außa,· war Neambt da,i geh’ 

an’s Fenster und feh’ an Kerl drunt 
mit aner Tatfchihaub’n, Pumphosen, 
an fliegenden Manterl, wiss die Wei- 
berleui tragen, i ruef: Sie Esel, Si. 
dir-mischen brennt"s wo, weil S’ fJ 
läuten? Ter Andere laßt nii’ gar nei 
entstehen nnd schreit: All Heil, Herr 
Mark Js der Pepi dahoain, no 

mischen mer g’fchwind a wengel naa, 
StambetgP J hab’ net a mal an Pein, 
sondern der Herr Sekretiir neben mei- 
ner, a anohner von mir. Tös hab’ i( 
enden ganz in Güte erzählt. Na fchreitl 
der Andere wieder-: Dös können Sie! 
seit ruhige Wort a sagen, brauchean 
sei so z’liirmen. J leg’ mich wieder; 
nieder und fang’ bereits MAan at« ! 

»Isfchellt"zichon wieder. J rühr’ mi’ 
set uns-s Sterben. Es laßt net aus, 
In mueß iwieder nachfchanem J 

die Thtir auf nnd seh' an Mann 
sent-fu« der offenbar an Rausch hat. 
M Sie vielleisi drei Paar Filz- 
balsch’n auf Cahnere Ohren bundeu 
oder sans in a Ohnmacht g’legen, 
welks mich frei Stund draußen lauten 
lassen? sauat der Mensch an. J möcht 
Sahna fragen, ob Sie net lsalsna 

aschad ruuter macha lassen, braucht 
U sie’s scho’ vor zwoa Jahr. J sag 

nix unt seuer die Thur zun, der 
ndere draußen larmt wia a Wilder: 

,Du un net-r sader Kerl, Du miserab- 
licherl enn mer aa nur Arbeiter san, 
das san mer do’ nnd mehret wia Du 
san met alleweil !’ J schlas aber schon 
wieder. Auf a mal da träumt mir’S, 
der Augöburger Schnellzug cirntnt hin- 
ter meiner daher und der pseistund 

t,i sprsng wia a Hirsch und der 
g kimmt immer nahe-Pl kann net 

M Gleis, überall gehls klafterties 
Muster-, bumbö stosz i mit mein Kopf 
g die eiserne Backerbruck n, daß« grad 

XVI-l und der Zug und d’ Btuck n 
Whushoch in a Loch und-todt 
Mk mi, aber unter m Tisch blnl 

T- Jena mi no lang net aus, 
M sen narrisch, daß i mean, s 

Maxltes J sieh schon langsam 

«««:««« « T 
« 

aus 
WM als- Iieder ausdee 

»Mit-mqu «» IIIMIIJ 

s —- tvia neu ver ’s ht- 

xt il J sag Sahn-, die Ostia 
it g«habt, vernu- an ansg’ paten- 

ten Iegenschirm dabei g'hsht its-—- 
s’tpegen mein Idee-« 

Richter: »Und trosdeny daß Sie 

Fli- Müthchm gekühlt hatten- schimpf- 
n und lårmten Sie noch eine geraume 

Zeitf« 
Angeklagter: »Ja denken Sie, 

daß die Andere stad war, wie's ihren 
Thee g’habt hat? So hin i im Leben 
no’ net g’schimpst worden« sag iEahna. 
Seit der Zeit rühr i mi’ nimmer, schellt 
wer mag, und wenn 's d’ Feuerwehr 
is', na steh i net aus, da g’lang i hoch- 
stens an d’ Wand, ob 's warm wird, 
mei’ Mittagsschlaserl wird abg’halten.« 

Tie Strafe wurde von sechs aus zehn 
Mart erhöht, was den Angellagten 
derart außer Rand und Band brachte, 
daß er sich verschwor, mit nächster Ge- 
legenheit aus der Stadt zu verziehen, 
wo sogar die Nothwehr strassällig wird- 

cette Reisender »deillger.« 
Eine Art recht iurioser Heiliger ist an 

der südlichen Grenze des «Hoosier--Staas 
teS« zu finden, im Innern des hiige— 
ligen County Perris nämlich, das un- 
mittelbar an Kentucky stößt. Sie nen- 
nen sich selber »Die ursprünglichen 

eiligen,.« haben keine Prediger als 
sondere Klasse, halten ihre merkwür- 

digen Gottesdienste nur in der freien 
Natur, und zu den Cigenthümlichleiten 
derselben gehören Tanze, welche einiger- 
maßen an die religiösen Tanze mancher s Jndianerstämrne erinnern können, sowie 
tüchtigeg Pieisen, das eine mindestens 
ebenso große Rolle spielt, wie das Sin- 
gen und das Fiedel- und Guitarresoiel s 
Jrn Uebrigen sind eg wahre Musiker-s 
menschen, so lange man sie in ihren; 
Einzelheiten ungestört laßt. Um Spott s 
und Berleuindung flimmern sie sich 
keinen-Pfifferling. 

Sie wählen sich für ihre Gottesdienste 
ein einsames, aus allen Seiten von 

Dügeln umschlossenes Thal aus. hier 
wird eine Plattsorm aufgeschlagen und 
eine Reihe roh gearbeiteter Baute auf- 
gestellt, die außerhalb der gottegdiensts 
lichen Zeit zu gastlicher Ruhe entladen- 
Zeder, der sich »vonr Geist« getrieben 
usw m zum Preoiget war-way aber 

immer nur silr das eine Mal, und ge- 
wöhnlich wird keine Predigt anders, 
als aus dem Stegreis gehalten. 

Doch das Predigen kommt nicht 
sogleich; die Ceremonien beginnen viel- 
mehr mit der gegenseitigen Augtbeilung 
brüderlicher und schwesterlichersKiisse. 
»Damit) soit qui mal v vense«-—es 
wird im vorliegenden Fall wirklich kein 
Mißbrauch mit dieser Einrichtung ge- 
trieben. Wer sich still-eingefunden hat, 
mag sehr viel zu küssen haben. Nach- 
dem endlich die Küsserei vorüber ist, 
nimmt die eanze Gemeinde ihre Sitze 
ein und wrtet ruhig aus irgend eine 
Anwandlung des Geistes. 

Plötzlich erhebt ich Jemand und bebt 
mit treniulirender timine ein Lied an, 
in welches die Uebrigen einsallen, 
sammt den Fiedeln und Guitarren. 
Da beginnt ein allgemeines Pseisen der 
geistlichen Melodiel Es ist geradezu 
wunderbar-, welche Geschicklichkeit diese 
»Original Saint5« allgemein im Pfei- 
sen haben. Man sagt, daß daH viele 
Küssen sie ganz besonders geschickt dazu 
mache, indem es die Lippen kunstgerecht 
salte. ; 

So gebt es eine Weile mit Unter-! 
brechungen fort, bis ein Bruder, oder» 
auch eine Schwester sich zum Predigen 
getrieben sühltz die erste beste Stelle, 
aus welche et oder sie beim Ausschlagen 
des Bibelbuches gerade stößt, muß der 
Textzu einer langen Predigt abgeben- 
Während der Predigt scheint die ganze 
Gemeinde zu schlafen-es scheint aber 
nur so. Jni grellen Gegens zu ds: 
schläfrigen Stille stebt das S ausviel, 
das unmittelbar beim Schluß der Pre- 
digt beginnt: Alles springt auf und 
tant einzeln. Schreien, Halle ujabi Rose und Jauchzen ersiillen die Lust. 

innrer lebhaft-r und toller wird der 
nz und immer großer der Lärm, und 

nicht eher hat diese Szene ein Ende, als 
bis Jedes erschbp t zusammengesunken 
istl Dann bdrt Wienst von 
selbst aus. 

Es sind, wie gesagt, lauter lreuzbrave 
Leute, diese ,.ursprllnglichen Heiligen,« 
und sie gelten auch in anderen Kreisen 
für die besten Bürger und sleißigsten 
Landbebauer dieses interessanten Couni 
tys. 

Als »blinder Passagier« 
hat eine Dame in England eine 
seltene Ausdsuer bekundet. Die elegant 
gekleidete, im mittleren Lebensalter 
stehende Schöne wnrde kürzlich in Peter- 
boron h zu einein Monat Gean ntß 
vernrt llt, weil sie ohne Billet au der 
Eisenbahn von Northamdton nach Peter- 

sssgsiss sssswn Wes-n- n un wur e , a e 
hast bere ts 60 bis 70 Pfeil 

wegen desselben Vergebens bestraft wor- 
den war. Es war ihre Gen lvgenheit, 
kith unter den Sipen in den tlgen ver- 

argen zu halten. An demselben Bor- 
inittage, an welchem sie ihre leite geseh- 
Ividrige Reise unternahm, war sie ge-« 
rade aus einer Gesängnißhast, die-sie 
für das gleiche Vergehen in North-Imp- 
ton qbgebttsit hatte, entlassen worden 

DerenrlischePrernierminis 
s e r Mem-is von Sollst unterhält 
IIW weni als 70 Dien boten im 
demse, m i die höheren In stellten, 
sie die Prits- tsetwittrhdiesh iethetare 

kkeins- däe neu-Use, niht Its lnbecrtssens 
-- Id- 
s s 

Und den Staate. 
O In Dodge ist eine Intissaloosliga 

gebildet worden. 
« Ja die Eifenwaarenhandlung oon 

S. Dewey zu y Sorinss wurde ein- 
gebrochen nnd aaren im Wertbe oon 

0200 gestohlen. Von den Dieben hat 
man keine Spur. 

« Zu Oxford war Captain J. M. 
Lee kürzlich dabei, sein Wohnbaus anzu- 
streichen und fiel er dabei etwa fünfzehn 
Fuß hoch herunter, wobei erXinen Bruch 
des rechten Armes davontrag. 

« Jn Omaba beabsichtigt man, dein 

nächsten Monat von Manila heimkehren- 
den liten Nebraska Regirnent einen 
großartigen Empfang zu bereiten. Es 
sollen zu dem Zweck etwa THE-Poet aus- 
gebracht weiden. 

. Tie Umgegend oon Wood Nioei 
wurde am Freitag gegen Abend von 

einem schlimmen Hagelwetter heimge- 
sucht, das großen Schaden anrichtete, 
namentlich an Winterweizen und Rog- 
gen, sowie am Obst. Einige der Far- 
mer haben Hageloerstcherung. 
,« Gouverneur Poynter kaufte zu 

Zelle für die Staatdmtliz und sandte 
dieselben nach Herman sür die vom 

Cyclon betroffenen Obdachlosen. Zu- 
gleich erließ er einen Aufruf, den Hülfe-- 
bedürstigen soviel als möglich mit Vett- 
zeug und Kleidern zu helfen. 

« Zu Omaha wurde der des Mordes 
angellagte George Chollman freigespro- 
chen. Er hatte einen Bartender, John 
saure-» mit einem Messer das Herz 
durchftoßen. Die Jury entschied, daß 
er es nicht absichtlich-gethan habe und 

deshalb erfolgte feine Freilassung 
« Lee Berry von ·erord erlitt bei 

ereans im Republiean Fluß einen Un- 
fall beim Baden. Er war mit mehre- 
ren anderen jungen Männern zusammen 
und beim Tauchen traf er mit dem Kopf 
einen Stein, fo daß er bewußtlos war-J 
de. Man befürchtet, daß infolge des« 
Unsalls sein Geist für immer umnachtet 
bleiben wird. E 

O In einer Versammlung der Ge-! 
schiffte-legte in Blatt- tnn Freitag Abendi 
wurden etwa 81000 gezeichnet für die 
vom Cyran Betroffenen in Her-nan. 
Es wird Alles gethan, um die so schwer 
vorn Unglück Heimgefuchten zu unter-T 
stützen. Man erwartet, daß die nörd- 
lichen Bonholzsirmen ein Uebriges thun 
werden, unt Banholz zum aller-niedrig- 
ften Preis zu liefern zum Wiederaufbau 
der Stadt. Tie Blnir Stute Bank ift 
zum Tepositorium gemacht worden für 
alle eingehenden Unterstützungsgelden 

« Zu Springst-is wurde Freitagj 
Nacht der Geldlchranl der Missouri Ps- T 
eifir mittels Nitroglycerin in die Luft l 
gest-rennt Tie Etplosion war eine; 
starke und zertrümmern die »Safe«. I 
Einige Bündel Erpreß-Money-Ordersi 
wurden buchftäblich in Jeden gerissen. 
Geld oder Werthsachen etbeuteten vie 
Verbrecher nicht. Man vermuthet, daß 
die Kerle erwarteten, Geld zu finden, 
da eine der Blinken 81000 vorn Unter- 
scheid-unt zn St. Louis erhielt nnd viel 
Einbrecher wahrscheinlich das Geld nochs 
in der Sake aufdeckt Depot oertnutheten, «- 

wes natürlich nicht der Fall war. 
« 

But-Unsinn Reute. 
Rose nie vqewefene nie-esse Unten 

nah tot-nd- mn mai-. 

Jeden Tag vom W. Iman zunut. Juli« 
thia rtvpreis plus 82 iür die Aundretie 
nach entm. Colorado Zwitter-, Puebtms 
Glentoood Spnn g, Salt Late lsity und? 
Ost-ein Titlets guttig für Rückt-esse irgend! 
eine Zeit bis zum öl. Litober. j Nie uvor eine solche Gelegenheit! Nehmt 
itezn ttrem Vortheil Inn r und verbringt 

»den Sommer im Herzen er Rockies —- wo» 
Staub und Hiye unbekannt-Am der Himmel 

ifes blau als »in Jtnlien und die Luft so mirs-« 
Hing als ein Bedienung-wo Ihr baden 
»und schier-knien könnt all« und jeden Tag u 
kaut den Bergen hetumkrareln könnt nach 
LH nsln«. Aber km nächsten Burlin ton Ttcket 
Igenten to en der näheren inzellpeiten 
oder solltet he biet verziehen, wendet Eu 
an J. Inmi, Gen. Pass. Ast-, Onkel-Cz Reb. 
W 

Wenn Sie steh tells-knie- 
Ende Juni oder Iaian I Juli zu reifen be- 

»abfichugen so können ie ein Rund-ersehn- 
let nach Tot Angeles zu un efähk der Hälfte 

»des ewöhnlichen treties Jawen Libimle 
Rück e ksgtemen nnd Absieige Privitegien 

I Mo t keinen Fehl nis, sondern geht duxch 
Teuver nnd Salt Les e Cin Tiefes in die 
sstoute die vor zwei Jahren nahezu 20000 
Iifndecvokeri aus-suchten 
I To ei die höchstgejegene von allen direkten 
Linien nach der Küste m, so in sie auch die 
knhisie und iIaubiteieftr. In das Herz der 

Nocky Monatsins eindringend, übern-jin sie 
Ialle anderen auch in Bezug auf Schönheitdet 
Stenerie. 
I Nähere Einzelheiten und Gesinnung-Lite- 
Imtne auf Verlangen. J. Fest-eis, Gen. 
Pcss Ist» Drache-, Rib ON 

s I clensueesecossee let-ist I· »was 
I m zuä elan en kostet sekt wenig-seien 
s iasq risptäs us is iükd Hin-Ihrem- 

III-ein Juni bis zus- 11.Ju1i. 

Iedickeä ist die Rück-ei e bis zum st. Oktoberaazl neher den W en Basis-sm- IIgenten wesen der nähren Einzel Mhei 
» 

kaum-« sie Wie-. 
Im 1., L» sinkst U sitb die Vin- 

linsmi eine Um zmu eis siie MU- uleitemuak Moder-It schenken-e Its-e Man sit Nr XII-: this 

IW Its-D « 

di d M Muse-III- III-II- 
ditelt ander-an 
IIIId Nin-r M Mit-den M s e Make,M III- 

W MS III-sah des I u- aw- .s Its « 

hung von unachliecknntenuud allen Erd 
ten pro-un und billig, stelle die nst genI 
Vollmachten aus, und erlang talle erfarbet 

ZlIchen gerichtlichen und kirchlichen Doktr- 
menIe 

err Marckvorth Ift dur fernen vier dis- Ha eigen persönlichen und mfchrlltlichen 
rrnit den deutschen lFrdetzaItsgerlIhteuet u. 

Banlem IaIpIe durch feine Iolide Stellung, 
als der ertahrenfte und uvetlassigsie Vertre- 
ter in deutschen Isrdschaftdiachen anerkannt, 
und nur sie befähigt Ihn diese gertchtlichen 
Aufforderungen uermißter Erben zu erlangen 
und In allen bedeutenden Blättern Amerika I 
zu verölsemlicheu. 

Vesck Job Jakob aussibingem angebl. in 
Novervalle N. I. 

Back, RoIIIIe ar arethe geb. Kohler und 
tsurl August aus lsa w. 

Bart-such Grhard Friedrich, Kauer und 
IIIarIa Magdalene aus Vattenfteitu 

LI Iachkler, M Anna tlrbarty Joh» JIoIeIa, 
Augustu. Waldurga Sasiaaussltiederstetteu 

tsuIai Ludwig aus tsatw 
IsIuIl, tsarl IeredrIch WIllIelIII aus Nrosi 

»Zum-. 
TIck Ilgrlhelnu L"oIIIIeverelI. lIIIIftIII und 

ugust aus lapIerIIIIIhle, augebl III Ha: 
kiIIIou Ohio- 

TauIel Clara SoIIe, Karoline Gottliebin 
Oarl, chaune KarolIne vereh· Brunnen 
Zoer Marte und Ineun-Ich aus Nroßbottrvar. 

T raInIa. Jgnatz aus Votum-. 
kecker, kacod aus Staldergs Mühle. 
kecker Erben von Peter-, Anna und Ritt- 

laus. 
Ist-jagen Karl Heinrich IIcrdInand und 

IsInIt Ludwig Irrtedrich aus Kolbetg 
Haus« Irnedrich aus Crit gheIIn. 
Iruchs, Karaline Jalodiuegund Joh. Ohrf- 

» oI aus Pforzheim. 
Fischer TonIIIIIlIIg, Marie Agathe und 

-chalastila veIeh ReIIer aus Sigmariugen 
dors- 

FlaIIIch ged. nIerlver Mar. ChrIIIIue aus 
IIIederItetteII 

.Iranl, IIeIIIrIch aus Ircichdorcu 
IIIIchm Grorg aus tsraILpIIIIIIIg 
Nödeh Wilhelmme Jatodiue geb Isutaß 

und GuItav IIIIedrIch ISIIgelhaIdI aus Let- 
br onn. 

Humpier IIIIlIer vereh. Stegrnaier ged. 
ZIIIrllIardtsIuaier Kathariue Laune aus 
UIIIOIUIHIUI- 

nas, Christian aus Leuten. 
mer« Jok. Christus and Christian Fried- 

rich aus Hopnghenn 
Dossahrh Friede-i Kerl aus Gartenstein 

attmqnm Joh. Jst aus Alter-nähn 
mnmel, Joh. und Ton-then Eltsabethe 

vereh. Witze-us Rüsselihekm 
Junge, eben von Michael. 
KlenL Geokg Michael aus Heuselwitkden. 
Kief, Andreas aus Miedzybokz. 
Lichter, August aus stenyeinn 
Mensch Johanna China-ne aus komp. 
Main, Karl aus Heu-endet 
Man old, Rathacine vete Heinzmann 

nnd Jag. Gent-g ausÆwichingeiL 
Mattie,,(?emg aus Lnftnam 
Müller, Heinrich Wilhelm and Michnek 

Qristoph Heinrich aus Kamifjom 
Bimbo-sieh Erben von Helene- 
Msiller Kacob aus Wiege5,anqeb1. in Bal- 

timore, M 
Nebel Stegftied auM önigsdotsta sitzen-b 
Meinen Kot-. Konrad aus Groschen-par 
Prenzeh Zimil Julius aus Eli-ing. 
Niede, Isidor aus Kolbåugen 
Siegern-en Joh. Georg aus Lerch. 
Stach, Jakp ine und Karoline ans isusgjn 

gen- 
Sebaftiausky, Erden von Sahine Ratha- 

kine eb. Schempette. 
S- mpette, Benedikt Friedrich, Joh. Au- 

gust and Koh. Monlieb aus Col-v- 
StosL Konrad aus Tomsieuem 
SigeL Chriswi Friedrich und Christian 

Karl aus im- heisn und keck. 
Seifen, E en von Joh. Michael. 
Seifen, Kot-. Philipp aus Barte-Mein 
Schwur-Gasen Joh. Friedrich, Kett-gute 

zeiedetike, Karl nnd Rosine aus Groschen-( war. « 

gäfmänz Erben von Mast-nimm 
keck geb. Wollenschläger, Anna Ksthas I 

ktmt ans Damtö!e-Den.zin. ! 

Weins-main Christian, Wilhelm und Kaross. 
tine vere?. S »lipf aus Neuensiein. ; Weibe 1 Frifliny Ccisabethe und Anna; Maria aus Strombett-. j Wolfs, Gottlieb ans Tübingem 1 

Wuls, Peter aus Lemkendcti a. F. l 
Winter-, sein-ich Ist-. Peter ans kühecL 

angebl. in I) ev York 

Taufe-de sehen mich Guts-einen 
im mit 

nnd machen sich die nzedkigen Rasen über die 
Bin-Kasten Name zu Nase-even Tag von-I Lö. Juni bis-zum U. Juli-— neu-, Cim-l 
mo Spti I. Zucht-, Gent-cop, Sau? 
Lake City u casen—Hmiahn-pkets 02 für 
Ue Monds-bit Zehet den nächsten Junius- 
ksn Igentei 

W.srnt-Uerkcht. 
Graus Jst-rup. 

Wetzen· .p«s km .............. 55 
fex ,, ............ 22 

otn » gewinn ........ M 
Rotz en ................. 40 

Buchweiken » .................. 

Isttosse » neue ............ RZ 

sen ver Tonne ............... 7.0» 
alter .pek Pfd .................. 10 

Eier-. .per Ded. .................. 11 
Ihn-r pro s- ................... 6 

weine .pro 100 Pib ...... U 25 
kcchw ist-» » » ...... 2..-2()—s. 25 

sä set-, fette, pro Ad. ............ 5 
c h i e « s p. 

Weizen ....................... 76—-77s 
Rotz en ....................... 62 

e ........................ 36 
in ......................... A—28 

....................... 81—32 
smosseln neue .............. 76 
samt ........................ bös-IS 
Ein-, ganz kiiche ............... 1 

Izu-nd etfer .......... ....200-61 

, ........... END-TM 
e» ........ Alb-TM 

...-who 
e. ..... ........ .....3.ss--4.90 

L ................. two-TO 
se ask-us 

...IIOOOIUOOIOOUOUIOIOIOIINOB 

Our famoua BLl'R 
URKL RRAID. 
It'l I hr lx at III lbs 
world. Prlcr* will aur- 

firlaai you. Wa drllvrr 
from Chleaco. Omaha 
or 8>. Paul, a* dralrr... 

\ Write for prmi ait4 

MORTIOMfRY WARD a CO., CHICADO 

sei W s. o» 
III , .o o» IIIWO 
Ist so. Juni, C. und ts. Ili l. sub Is. 

nammn t bmnm 
n. muk me am i- oaküuVa tw- 
mch Hat S einsi, C· D» nnd see-, C. 
V» zum iufchtttpkeis las II für Ue 

usketie verkaufen. Gü Uskeitmner w 
Tage noch dem Verkaufsdstum. 

Thos. Connor. 

staunst-s Konte. 
Billige Tiefen nach ?etkoit, 

M i chi g q n. 

Nehmt die njehkige Rate-der Hinscheid- 
ptezx plus 82 für dte NundteiIe-—nach Te 
temt»zu Eurem Bot-heil mbk,"welche die 
Anselm ten Name für die W Versammlung der «(5 ktsimmäfnbeavotetk gemacht hat, 
und gebt nach pem Osten für neige-äh- die 
Haler des ewdhnlichen Preise-. 

Bedaan atm: 3., 4. u. s. Juli. 
Knien. Billet und nähere Einzelheiten 

wegen Gütngseitsdauek, Icncflüge von Te- 
ttou usw. kann man m irgend einer Vnrlings 
ton Ronte Iickeiscssice erhalten. 

J. Etanch 
Nen. Pass. Agr» Lumha, Neb. 

Ists Ue ossizielle satte von 

der Stadt 

LOS ANGILZS 
nnd 

U. S. A. PAIPULIT 
wende man sich an 

D. L. Messen-O 
Ugent der Unten ·1’sarisic(5.isenbahn. 

Niedrige Sommer-Name nach colos ! 

rapp. ! 
Vom 2. thut bis U. Juli incl. wild dies 

St. Joseph Z- Gkand Jgtmnd Ra. NundtejseJ 
bcuete na Traver, tkolotado Springs, 
III-edle un Wenn-nnd Springs zur Rate 
vom Hjnsa ktspcets plus Li! verkaufen. Gül 
hg für Nil ker bis zum Dil· Oktober. 

Für nähm- (.sim,e1he»sn wende man sich an 
den nächsten Agenten der St. I. xk N. J. 

S. TIE. Adth 
Wen-L Wis. Agr» Sc. Joseph, Mo. 

OASTOniA. 
Tri^tdis a Dasselbe Was Ihrfraeta Gtkaiift Hatt 

Ont«r- 
•drift 

too 
^__ 

Meduse Hemmt-samt ins cui 
tot-do. 

Vom 25. Juni bis zum U. Juli inthitd 
die Union Pacific Eiienbadn Rundreiiebillete 
nach Denker. Colomdo Springs, Puedio nnd 
Memvood Sprin szuk Rate vom Hiuiahms 
preis plus IS ve queu. Gültig für Rück- 
iohn bis nun 31· Oktober. 

Jus nähere siiiqelheiteusptecht vor in det 
Union Paris-c Iicket Offlkr. 

H. d« M cMe a n i, Ase-m 
M 

Amsterqu is sechs Ums-m 
Lastende Nieren- uud klobnkeukheit in iectz Zinn- 

dea etteiichtm durch kie ske- sxseut samt Zweit-n 
seh-ev Inn-. Sie in ein gesse- ckZuadec se et der 
anderer-deutlichen Iemwieik Ins sei-m es S- Herz-n 
m det Blase, den Mete- ssp un Unten dei Ast-in Im 
Weib est-Nun Wem-tun erusinkxanig des H- gen 
beinahe augenblick144 Sene- de wan- Gewitterng 
sen-« Heilung usi, dieses in we Restes, Fett-Ist ist 
ke. Zeche-II Mate. ikcke B. unk- Ptne Saus-. Brand 
Jst-nd, Hieb. U 

Nie-esse states net dem 

Ostens 
Wie wünschen Ihre Aufmerksamkeit auf die 

ungeheuer niedrigen Neuen in der commen- 
den Saiion nach fast jeder hervorragender- 
Stadt in: Lsien zu lenken. 

Nie zuvor ksi eine iolch’ ausgezeichnete Ge» 
legenhen zu einer Sommekieeieneeise oder zu 
einer Beiuchueiie zu Freunden im Osten ge- 
boten worden. Wteiüheen nachfolgend einige 
wenige Pläeeasn nach weichen sehe kedu irre 
Regen emacht worden sind. Tie mass 
Poet c ist die Linie« die Sie am besten nach 
irgend einen dieser Pläne befördern- 

Si. Louis, Mo» All-TM Juni. Rate-—- 
Hiniahnspkeis plus 02 iüe Rund-sahen 

Denoit,Mich., d.—-10.Jnli· states-Hub 
fahrtspkeis plus s2 für die Nundiahkt 

Rächers-nd, Va» 13.-—16. Juii. Nase-—- 
Hiniabndpkess pfui 02 für die Rundiahm 

Judiaiiapoiis, Jud-, sit-OR ·’iuii. Ra- 

keKHiuiahtispteis plus IT für die Rund- 
C kl. 

Wegen Seäheeem wie LiekfauisdatenxiSüls 
tigkengdsnee, Bitters, Zeitiadellen »in-. 
wende man si an 
Msstst -·1· L. McMeans, Ase-U. 

OASTOIIIA. 
Trsjrti!# .-V: 
Deter* 
Kltrift 

toa 

Versammlung ver Ratt-unten Bil- 
enngssseiellmasp 

sent die Betåantmtnug der Netto-taten Btls 
dun z-Weielltchaft zu Los Angeleg« Bat-, vom 
U- 4. Jnti 1899 wird die Unten Pacisic die 
kojzakttg tednukte Rate von nne dein Hm- 
shktipkeig ptns 82110 tük die Nnndfnhrt 

machen- 
Tekansgezetchnetesu dienftvenbie n 

Parisic wird aufs Bett eithnftesie von a en 
Neuen besprochen, die Gelegenheit hatten den- 
selben ne Versammlung in Wuthtn ton im 

JnPte 898 zu benüyetn Tiefes seufze tagen 
un ete minde, die benen, stecju ein no 
Frau S nlmeiftektem In Log Aug-les und 
die Mitglieder der Geseutchmt sowie Andere 
vom Osten sollten sich unter allen Umständen 
der Uniøn Poe-sie bedienen. 

Der Zugdienft der Unten Pacisie über 
Oma oder Lannt Git sit unüdettte lich 
nnd ite t aus Pola t-Speiie-, Bn et-, 
Rauch-, ilsltotbeksi und Opei wagen, 
Mo tzetten n la Caete sowie We eetining 
Ehe r Carl nnd gen-s etliche lniwnsem 

Die Unten Puisiei die Nonte tät den 
Homer-Betten 

ür nähere Information to en Tückets, 
U ie en oder etn hübsch illustk ttes Pant- 

fleh d e .Osettnnd Rente« nach set Pasi- Z chen Miste beichtetbözth oende Innn sich In 
p. L. cMesn i, Use-In 

—s 

NERVITA PILLSiHES 
Cures Impotency, Night Emissions and 
wasting diseases, all effects of self- 

a abuse, or excess anu mais- 

jcretion. A nerve tonic and 
blood bnilder. Brings the 

Krplnk glow to pale cheeks and 
/restores the fire of youth. 
\Bv mall fiOc per box. 6 boxes 

for $2.80; with a written guaran- 
tee to cure or refiiud the money. 
Send for circular. Address, 

NERVITA MEDICAL CO. 
Clinton A Jackson St*., CHICAGO, ILL. 

f tt.B »»>»»’« Or,lit 3«Unk, Hit. 

Mn steter Appetit 
isi eine Gottes abe. Verincht eine Fla- 
sche unseres Des ckBros. Bier und Ihr 
eßt besser, schleift besser and fühlt Euch 
besser. Wir führen auch eine volle Ins- 
wahl von Weinen und Liqasren für den 
Familiengebrauch. 

Ulvert v. D. dense- 
308 W. ste Straße. Telephon 139. 

Beatrice Ebenen-rauh 
Eine seltene Gelegenheit für einen an 

fnsbsneu Somcnernngflng Für wenig Ged 
dabei alle Verweile Nie-J ausgezeichneten 

tjsbantanquaitknrsus biet-sub Beginne am 
21.’II«II. EndetnnH Juli. Ins Programm ist vollständig-Vorträge 
über alle erdenkliche T einem-Konzerte von 

Musikkapellen jeden A end-—etn)ns Fu thun, 
Irgend-pp hinzisgehen zu jeder Tageswert-e- 

Tie Lshautan ua nndet am 4.Ju1i einen 
glorioien Abs laß, wo Gen. Shafter 
einen Vortrag über die tsnnrpagne von San- 
eia o alten wirb. 

Heil e Roten nach Beatrice über die Bur- 
linqton vom20. Junilns um st. Juli von 
Stanonen Innerhalb M steilen- 

OABTOniA. 
Trigtdi* ^ Dsssaba Was Ihr Fruete Gekauft Halt 
Ucw» 
•drift 

toa 
____ 

THE MINT 
Mllls SUEIUEL 

cis-unsinnig 

Tag größte Weinen, 
Yljishies u. gequälten. 

T nich much 16 In gIosjieII ; krank-teilen für 
Bank, dmch lkkfpamksjz an »Nichts-isten und 
indem bei großem Absatz mir cuI lleiIIet lro 
nt erzielt zu werden brauchI m dieses Haus 
In den stand eikdt jklsk dem Publikum die 
bel- en und keins m califomiichen Weive zu 
Preisen zu olsekiteIk,Iv1c ne bisher unmöglich 
waren nnd kann man lIch Iem Im emem 
Inml Isiem htan was einemionsikulbeuek 
Ima. Folgende Frei-e sprechen Tür sich Mbe 

Ists-weine per Gsscskg 
Form-Hm BUT-) El» «)«.« Ost-W 
Zimm. Um l 25 l.50 
:Il:IgelIca, Um l 23 LIO 
Ali-Makel, l UU l. L-) LFIO 

: Tokayer, Its-H bls UM 

J Faun-weine per Sammet 
Weis-wenn RolhweIxIx 

Mute-del, BLLJ Zinsgut-eh QLZZ 
sslieglnig, tm Mater 100 

Title Weine imd auch m Flasche-I Zu bezie- 
heu, hublchenleuul in Kisten H qulalgeII nur »O .-«)—U 50 per suer Fluggczex net 
für Tafel ebtanch. 

Alle W lskieg, Braut-Ies. rflimk Zwets- 
;Iloggenlchnaps n.(f«etIeIdelmnmel, ebenfalls 
Alle-hol Alles- tzu den allbelanmen medri 

en l teilen Itoddem m lehnt seit die Linse 
edemend iII die Höhe Ingexk sit Isiks 

Ile sum III verle- es sie slllp 
Julius Und-L 

HIGH-GRADE .1 
HAWTHORNE ! 

3&2.&Q NET. 

I* :< \TfO*i. I* tt'/fh' <>•■!•9 
-4W l"'h I'-lul VV;‘" *® IftTtl I*** Z 
ft*/ I 1 i )* ?* **♦••»! | 
maH *‘raiac~ | 
I « 

■ 
k c»*rk 

rnyrti .ir .rulaf 
W. ii *"» t 4 * tuA \A ts< »t -t'k9lM 
art: u 4*i « n on T%. If ltur« 

■ 

(!lr< -* » *1 -jw~r* ».< 

rtor Jl**»i»: < ’-r t# ’Ttt -«t. rea< Tlrr* 
» it«m • 

Contain * >• ■ »r • i**». »«i*tt *irtt anti *\mu- 2 
r.or Tm.h TnVUia hli*lbjM’"l'lclr%«B t 

\\ > •>. 

InclOM. W« f.-I.i < About) 2“/jo.ui*4a. 

150C9 Sold Kn 1898: 
K?*a«Ro«*tuii*ny wheel m •«. .vHiihh! in 

* 

Improve .ii-i' e.. Hero .• ; r. Ii J 
n»l ftmrxl tut repre*ecit -si. ret .j j t opr e*. « 

J 
money li * ipjit:'. • 

ASK IS TO SC* > VOU M : VC. At 00 • 
Head Urc-t lkliir our I 

It u»u everything vm-4 I.. 
MONTGOMERY WARD h f CHI AGO. I 

WGemahkenes Futter 
— in der-—- 

Lsilu Kollet Jccls Jllitl 
sowie auch 

gepreßtes den tmp alle Arten 
Kohlen Imu Verlauf bei 

ILUI Milc. Eigekixsp 
III-. C- haos-In 

« 

Deutscher Jlrzt 
Im Inn sie-um des si. sus- 

GIOOOUPUCL 

Offlce über Lachen« systhekh 
send Plan-. « · soz. 


